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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Eine Gruppe der Kita im Seniorenzentrum überreichte der Leiterin der Stadtbücherei, Christiane 
Graf, ein Geschenk und ein gemeinsam gestaltetes Plakat. zum Wiedereinzug. Foto: mag

Termine
Mittwoch, 31. Januar: Se-
niorentanzen um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Evan-
gelischen Friedenskirchenge-
meinde.

Mittwoch, 31. Januar: 
Treffpunkt Lesetreppe mit 
„Schneeweißchen und Ro-
senrot“ um 15.15 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Mittwoch, 31. Januar: Bür-
gersprechstunde bei Bürger-
meister Alexander Immisch 
um 16 Uhr im Raum 100 im 
Rathaus.

Mittwoch, 31. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Senio-
renbeirates um 18 Uhr im 
Raum 6 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 1. Februar: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Freitag, 2. Februar: Freitags-
treff um 15 Uhr im Tagesraum 
der Seniorenwohnanalage am 
Marktplatz 46.
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.
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ten geöffnet. So sind in den ei-
genen Räumlichkeiten auch der 
lange Mittwoch bis 19 Uhr und 
die Öffnung am Samstagvormit-
tag von 10 Uhr bis 12 Uhr wieder 
möglich. Die Leiterin der Stadt-
bücherei, Christiane Graf, be-
dankte sich anlässlich der Wie-
dereröffnung bei allen Leserin-
nen und Lesern für deren Ver-
ständnis und den positiven Zu-
spruch in der Zeit der Notlösung. 
Auch der Rückhalt und die Un-
terstützung aus den verschiede-
nen Fachämtern des Rathauses 
sei in der belastenden Situation 
eine schöne Erfahrung gewesen. 

Bürgermeister Alexander Im-
misch dankte Christiane Graf 

Am vergangenen Freitag 
begrüßte die Stadtbücherei 
ihre Leserinnen und Leser 
erstmalig wieder in den 
angestammten Räumlich-
keiten am Marktplatz 15. 
Nachdem eindringendes Re-
genwasser im März des ver-
gangenen Jahres die weitere 
Nutzung unmöglich gemacht 
hatte, war die Bücherei für 
die Dauer der notwendigen 
Dachsanierung in ein Inte-
rimsquartier im Rat- und 
Bürgerhaus umgezogen. 

Zukünftig ist sie wieder mit 
ihrem uneingeschränkten Ange-
bot und zu den gewohnten Zei-

● und dem Bücherei-Team mit 
Maria Erfurth, Petra Maser und 
Oliver Nuhn, dass sie die Medi-
enversorgung der großen und 
vielen kleinen Schwalbacherin-
nen und Schwalbacher während 
der Sanierungszeit „mit hohem 
Engagement“ aufrecht erhalten 
haben. Sein weiterer Dank gilt 
allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die die Umzüge aktiv 
unterstützt haben. 

Eine Gruppe der Kita im 
EVIM-Seniorenzentrum war 
eigens zur Wiedereröffnung in 
die Stadtbücherei gekommen 
und überreichte Christiane 
Graf ein Geschenk und ein ge-
meinsam gestaltetes Plakat.  red

Samstag, 3. Februar: Repa-
ratur-Café von 10 Uhr bis 13 
Uhr im Raum 9+10 im Bür-
gerhaus.

Samstag, 3. Februar: „Zulu’s 
Ball“ ab 19 Uhr im Bürger-
haus.

Montag, 5. Februar: Kreppel-
Kaffee-Nachmittag der Behin-
derten-Selbsthilfe um 15 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
am Marktplatz 4 A. 

Montag, 5. Februar: Senio-
renkegeln um 17 Uhr auf den 
Kegelbahnen im Bürgerhaus.

Mittwoch, 7. Februar: Treff-
punkt Lesetreppe mit „Die 
anderen sind doof“ um 15.15 
Uhr in der Stadtbücherei.

Mittwoch, 7. Februar: Senio-
renfassenacht um 16.31 Uhr 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Mittwoch, 7. Februar: Kahagi-
Tanz und Klangbad um 18.30 
Uhr im Frauentreff. Fast ein Jahr nach dem Wasserschaden ist die Stadtbücherei wieder an ihrem alten Platz
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Bücherei ist wieder geöffnet

Aufgrund von notwendi-
gen Tiefbauarbeiten für die 
Herstellung von Hausan-
schlussleitungen für das Neu-
baugrundstück Europaring 
1a muss die Zufahrtsstraße 
in das gesamte Wohngebiet in 
Höhe der Baustelle ab Mon-
tag, 5. Februar, für etwa eine 
Woche voll gesperrt werden. 

●

Tiefbauarbeiten für Hausanschluss beginnen am Montag – Zufahrt über „Sulzbacher Pfad“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eine Woche lang Vollsperrung des Europarings
Während der Bauzeit muss 

die Zu- und Abfahrt über die 
Straße „Am Sulzbacher Pfad“ 
erfolgen. Dieser verkehrsbe-
ruhigte Bereich wird für den 
Zeitraum der Bauarbeiten aus-
nahmsweise für den Straßen-
verkehr geöffnet. 

Fahrzeugführer werden 
gebeten, das bestehende Gebot 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Jakobi
Bustouristik GmbH

Unsere Bus-Reisen fürüü 2024
11.02. – 25.02.24 15-tägige Kurreise nach Bad Franzensbad

Reisepreis je nach Kurangebot ab € 1576,–

29.03. – 02.04.24 Osterreise an den Bodensee nach Friedrichshafen
mit Schiffff fff ahrt zur Insel Mainau Reisepreis mit HP € 647,–

20.05. – 25.05.24 Fahrt nach Kurtinig in Südtirol mit Ausflug
zum Gardasee und in die Dolomiten Reisepreis mit HP € 737,–

21.06. – 29.06.24 Urlaub in Altenmarktkk
mit Ausflügen ins Salzkammergut
und nach Schladming mit Ramsau Reisepreis mit HP € 996,–

23.07. – 26.07.24 Mit dem Bernina-Express über die Alpen
von Davos nach Tirano Hotelunterkunft in Davos mit HP € 699,–

05.08. – 08.08.24 In die Lüneburger Heide
mit Kutschfahrt, Besuch von Lüneburg
und dem Serengeti-Park Reisepreis mit HP € 588,–

02.09. – 05.09.24 Görlitz – Bautzen – Zittauer Gebirge
Hotelunterkunft in Görlitz Reisepreis € 515,–
30.09. – 05.10.24 Ostseebad Dierhagen mit Insel Rügen

Reisepreis mit HP € 875,–

30.10. – 08.11.24 Kurreise nach Bad Wildungen
mit Kuranwendungen Reisepreis mit VP € 890,–

10.07.24 Musicalbesuch in Fulda „Die Päpstin“
Abfahrt 09.00 Uhr Preis PK1 € 89,–

23.11.24 Zum Andre-Rieu-Konzert nach Frankfkk urt
Abfahrt 18.15 Uhr Preis ab € 99,–

Bei Interesse schicken wir Ihnen gerne das Programm zu –
auch für unsere abwechslungsreichen TaTT gesfahrten.

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

„Schritttempo“ in der Ersatzzu-
fahrt zu beachten und beson-
dere Rücksicht auf Fußgän-
ger zu nehmen, da in diesem 
Bereich keine Gehwege existie-
ren. Aufgrund der Witterung 
könnten sich die Arbeiten kurz-
fristig noch verzögern. Fußgän-
ger können den Baustellenbe-
reich passieren. red

Ein oder mehrere Unbe-
kannte haben am frühen 
Samstagabend eine Glas-
fl asche aus einem Wohn-
haus am Marktplatz gewor-
fen und dabei ein Kind nur 
knapp verfehlt. 

Um 17.05 Uhr war das Mäd-
chen im Bereich des Marktplat-
zes unterwegs, als die Glasfl a-
sche in unmittelbarer Nähe auf 
den Boden aufschlug. Es blieb 
unverletzt. Hinweise auf einen 
Täter liegen bisher nicht vor. 
Die Polizei in Eschborn ermittelt 
wegen versuchter gefährlicher 
Körperverletzung und bittet um 
Hinweise, die unter der Telefon-
nummer 06196/9695-0 entge-
gengenommen werden. pol

●

Flasche aus Hochhaus geworfen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kind wurde nur 
knapp verfehlt

Das nächste Schwalba-
cher Reparatur-Café fi ndet 
am Samstag, 3. Februar, 
von 10 Uhr bis 13 Uhr statt.

Die Reparateure freuen sich 
ihre Kunden wieder im Grup-
penraum 9+10 im Bürger-
haus empfangen zu können. 
Auch das Solar-Café ist von 12 
bis 13 Uhr wieder für Gesprä-
che bereit. red

●

Am Samstag im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reparatur-Café

Die Feuerwehr wurde am 
Samstagnachmittag zum 
Tunnel der Limesspange 
alarmiert. 

Dort kam es zu einem 
Anfahrschaden durch einen 
mit Heuballen beladenen Trak-
tor. Die Feuerwehr demon-
tierte zunächst die beschädig-
ten Deckenteile und reinigte 
die Unfallstelle grob. Im wei-
teren Verlauf wurde das THW 
hinzugezogen, das die weite-
ren Arbeiten übernahm.  red

●

Traktor mit Heuballen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tunneldecke 
beschädigt

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.wm-aw.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren. 
 

Nach einem erfüllten Leben und einer zuletzt leidvollen Zeit 
verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

 
 Christa Reiner  

geb. Heyd  
* 12.7.1935    † 9.1.2024 

 
Wir werden auf all die schönen gemeinsamen Jahre mit Dir 

stets in Liebe und tiefer Dankbarkeit zurückblicken. 
 

In stiller Trauer  
Matthias Reiner 

Andreas Reiner mit Susanne, Katharina und Theresa 
 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Februar 2024, um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof  
in Schwalbach am Taunus statt.  

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im kleinen Kreis in ihrer Heimatstadt Bad Hersfeld. 
 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir daher bei der Trauerfeier abzusehen.

Moderne Kammermusik. Die Junge Deutsche Philharmonie ist am Sonntag, 4. Februar, zu 
Gast im Landratsamt. Der Kulturdezernent Axel Fink spricht von einem „musikalischen Grenzgang 
bis hin zu Corona in Noten“. Unter anderem präsentieren die Musikerinnen und Musiker Werke 
von Ravel und Pintscher. Karten gibt es zum Preis von 25 Euro beim Main-Taunus-Kreis per E-Mail 
an kultur@mtk.org oder unter der Telefonnummer 06192/2012536 und eine Stunde vor Konzert-
beginn an der Veranstaltungskasse.  Foto: Baygan

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

Do  01.02. 19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   04.02.     10:00 Uh Gottesdienst der EFG 
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

So 04.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Christina Seekamp  
    (mit Abendmahl) 
 
www.efg-schwalbach.de 

Mi 31.01. 14.30 Seniorentanzen  
So 04.02.   10.00 Gottesdienst mit Kai Scheunemann 

   Pastoraler Leiter der ev. Andreasgemeinde  
  In der Gottesdienstreihe „Herzensthemen“  
   im Projekt des „Kanzeltausch“  

  110.00 Kindergottesdienst 
  Anschl.  Kirchencafé  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi 31.01. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 01.02 PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 04.02. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 07.02. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 
Termine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis   
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe  

mailto:kultur@mtk.org
mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Es muss nicht 
immer Bahn-
streik sein, 
wenn die 
Bahn nicht 
fährt. Auch 
die Schwal-
bacherinnen 

und Schwalbacher wissen das, 
denn die S3 fällt gerne mal 
aus oder fährt nur bis Nieder-
höchstadt und eine Fahrt mit 
der Bahn von Bad Soden nach 
Höchst ist schon länger so 
etwas wie ein Lotteriespiel. Der 
Grund ist ein eklatanter Perso-
nalmangel beim Betreiber.

Die Beispiele zeigen: Es gibt 
einfach viel zu wenige Lokführer 
und Lokführerinnen in Deutsch-
land. Vor diesem Hintergrund 
ist es nur schwer zu begreifen, 
warum sich die Deutsche Bahn 
und die Gewerkschaft GdL nicht 
einigen können und es zu einem 
fünftägigen Streik kommen 
musste, der hunderte von Mil-
lionen Euro gekostet hat. Denn 
wegen des Personalmangels 

werden die Lokführer auch in 
Zukunft keine Stunde weniger 
arbeiten können, auch wenn 
sie das unbedingt im Tarifver-
trag festschreiben möchten. Sie 
werden nur mehr Überstunden 
machen, die dann besser be-
zahlt werden. Es geht also aus-
schließlich ums Geld.

Auf der anderen Seite hat 
die Bahn wegen des Personal-
mangels gar keine andere Wahl, 
als auf die Forderungen der GdL 
einzugehen. Will sie neue Lok-
führer gewinnen, dann muss 
sie auch ohne den Streik der 
aufmüpfi gen Gewerkschaft die 
Rahmenbedingungen deut-
lich verbessern, sprich mehr 
Geld bezahlen. Ansonsten fi n-
den jungen Leute heute schnell 
einen anderen Job, bei dem sie 
nicht im Schichtdienst kreuz- 
und quer durch das Land fa-
hren müssen. Diesen Streik hät-
ten wir uns also wirklich sparen 
können. Hoffentlich kommen 
die Beteiligten jetzt endlich zur 
Vernunft. Mathias Schlosser

Unnötiger Streik
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Suche eine Putzfrau sowie eine 
Hilfe (m) für leichte Garten-
arbeiten in Eschborn-Nieder-
höchstadt, Tel. 06173/62714 
(ab 15 Uhr)

Suche 3-Zi.-Wohnung zur 
Miete, gerne mit Balkon, gerne 
von Privat, bis EUR 1.000,- 
warm. Zuschriften bitte unter 
Chiffre Nr. 240501 an die 
Schwalbacher Zeitung, Niederrä-
der Str. 5, 65824 Schwalbach

2-Zi.-Wohnung in Schwalbach 
zu vermieten ab 1.5.24 oder 
auch früher. Friedrich-Ebert-Str., 
3. Stock, 51,1 qm, Kü., Bad, 
Balkon, Miete EUR 650,- zzgl. 
ca. EUR 210 Umlagen. 
Tel. 0172/6480643

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 

Rufen Sie uns an 
unter Tel. 06196 / 848080 oder 

senden Sie eine E-Mail 
an anzeigen@schwalbacher-

zeitung.de

www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:

●  Gemeinschaft  
„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Goldankauf in unserem 
Ladengeschäft

Wir kaufen Alt- und Bruchgold 
(EUR 60,--/g), Silber, Kupfer 
und Zinn, Schmuck, Münzen, 

Uhren, Porzellan, Mode-
schmuck, Antiquitäten, Pelze, 
Ledertaschen und Kristalle.

 Galerie Dubai
  Schulstraße 1a, Schwalbach
 Tel. 0 61 96 / 402 13 28

Die Behinderten-Selbst-
hilfe startet am Montag, 
5. Februar, um 15 Uhr mit 
einem Kreppel-Kaffee-Nach-
mittag ins neue Jahr. 

Das Treffen fi ndet in der 
Seniorenwohnanlage am Markt-
platz 46a statt. Weitere Infor-
mationen gibt es unter behin-
derten-selbsthilfe-schwalbach.
de im Internet. Liane Lückfeld, 
erreichbar unter der Telefon-
nummer 06196/81733, und 
Kornelia Schwettmann, erreich-
bar unter der Telefonnummer 
06196/82362, informieren 
außerdem über die Gruppen-
arbeit. red

●

Behinderten-Selbsthilfe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kreppel-Kaffee
Bäume und Sträucher müssen entfernt werden – Fehlende Bäume sollen ersetzt werden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Busbahnhof wird umgebaut
● grund des Beginns der Vogel-

brutzeit am 1. März vorgezogen 
werden. 

Im Zuge des Umbaus werden 
die Inseln der Bushaltestellen 
in eine etwas andere Form ge-
bracht, damit die Busse bes-
ser wenden können. Weiterhin 
wird ein Busbordstein einge-
baut, der später höhengleich 
mit dem Ein– oder Ausstieg der 
Niederfl urbusse ist. Um sehbe-
hinderten Menschen eine bes-
sere Orientierung zu ermögli-
chen, werden auch die taktilen 
Leitelemente ausgetauscht.

Nach Abschluss der voraus-
sichtlich dreimonatigen Bau-
maßnahme werden neue Bäume 
gepfl anzt und zwei weitere, be-
reits fehlende Bäume, ersetzt. 
Die Pfl anzzeit ist im Spätherbst 
oder im frühen Frühling 2025.

Die Stadtverwaltung will vor 
Baubeginn über die Wegefüh-
rung für Fußgänger sowie über 
die Einrichtung von Ersatzhal-
testellen informieren. Die Ein- 
und Ausfahrt zum Parkdeck 
und zu den Tiefgaragen bleibt 
während der Baumaßnahme 
erhalten. red

Als vorbereitende Maß-
nahme des bevorstehenden 
barrierefreien Umbaus der 
Bushaltestelle am Bahn-
hofsvorplatz war es erfor-
derlich, die noch verbliebe-
nen, ausgedünnten Bäum-
chen und die Hecke vor dem 
Gebäude Marktplatz 42 bis 
44 zu entfernen. 

Das hat die Stadtverwaltung 
bekannt gegeben. Zwar ist der 
Start der Bauarbeiten erst für 
Ende März geplant, jedoch 
musste diese Maßnahme auf-

Eröffnung in Sicht. Das Schwalbacher Traditionsgasthaus „Mutter Krauss“ soll wieder öffnen. 
Seit einigen Tagen hängt am Tor ein Aushang, mit dem der neue Pächter – ein indischer Restaurant-
besitzer aus Kelkheim – nach Personal sucht und die Eröffnung für April ankündigt. Wie in früheren 
Zeiten soll es deutsch-hessische Küche geben. Offen ist dagegen noch die künftige Nutzung des Tor-
bogenhauses, das sich im Besitz der Stadt Schwalbach be  ndet. Zuletzt war dort im Erdgeschoss die 
„Genuss Botschaft“ untergebracht, die aber im Februar im Hillsite-Gebäude am Kronberger Hang neu 
eröffnen wird und für die Kutscherstube im Torbogenhaus ein neues Konzept plant.  Foto: Schlosser

Schwalbacher Grüne fordern die Bürger zur Mitarbeit auf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vorschläge für neue 
Straßennamen
● Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat im Oktober mit 
großer Mehrheit beschlossen, 
dass die Julius-Brecht-Stra-
ße und der Rudolf-Dietz-Weg 
neue Namen bekommen. Die 
Schwalbacher Grünen wollen 
bei der Namenssuche nun die 
Bürgerinnen und Bürger mit 
einbinden.

Grund für die Umbenennung 
ist die NS-Vergangenheit der 
Namensgeber. Außer den bei-
den Straßen wurde auch der 
unbewohnte Hans-Bernhard-
Reichow-Weg umbenannt. Er 
heißt jetzt wieder Mittelweg.
Die Namensfi ndung ist jedoch 
nicht einfach. 

Die Grünen hatten noch im 
Oktober vorgeschlagen, gemein-
sam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern nach neuen Straßen-
namen zu suchen. Diesen Vor-
schlag hat die Koalition aus SPD 

und CDU jedoch abgelehnt. Nun 
starten die Grünen einen eige-
nen Anlauf, die Bürgerinnen und 
Bürger einzubinden. Wer einen 
Vorschlag hat, kann diesen bis 
zum 15. Februar per E-Mail an 
strassen@gruene-schwalbach.
de oder per Postkarte an Grüne 
Schwalbach, Taunusstraße 20, 
65824 Schwalbach  schicken 
oder dort einwerfen. Die Orga-
nisatorinnen und Organisato-
ren bitten, zu dem Namensvor-
schlag eine kurze Begründung 
zu schreiben. 

Das Ergebnis wollen die Grü-
nen an einem Infostand am 
Marktplatz am 16. Februar ab 
15 Uhr vorstellen, mit Interes-
sierten diskutieren und schließ-
lich ins Parlament einbringen. 

Über die Namen soll am 22. 
Februar im Ausschuss für Bil-
dung, Kultur und Soziales 
(BKS) in öffentlicher Sitzung 
beraten werden. red

IG Fernwärme: Kunden sollten eine Gutschrift erhalten 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wie in Hamburg
● Nach Angaben der Interes-
sengemeinschaft (IG) Fern-
wärme reduziert der bishe-
rige Schwalbacher Heizwerk-
betreiber „E.on“ die Fern-
wärmepreise in einem Ver-
sorgungsgebiet in Hamburg 
freiwillig. Die IG Fernwärme 
verlangt nun, dass das auch 
in Schwalbach passiert.

In Schwalbach wurden gera-
de die Fernwärmeabrechnun-
gen für das Jahr 2022 versandt. 
Durch die vereinbarte Preisfor-
mel, die die IG Fernwärme für 
„fragwürdig“ hält, hat sich der 
Arbeitspreis dabei gegenüber 
2021 verdoppelt. Tatsächlich 
steht die Formel auch andern-
orts in der Kritik. Der Bundes-
verband der Verbraucherzen-
tralen hat eine Sammelklage 
eingereicht und das Kartellamt 
ein Verfahren eingeleitet.

Diese Verfahren können nach 
Angaben der IG Fernwärme aber 
längere Zeit in Anspruch neh-
men und viele Fernwärmekun-
den seien derweil mit immensen 
Nachzahlungsforderungen in 
bisher nicht gekannter Dimensi-
on von gleich mehreren tausend 
Euro konfrontiert. Die Interes-
sengemeinschaft verlangt des-
halb vorab einen „angemessenen 
Ausgleichsbetrag“, auf den sich 
„E.on“ als Betreiberin des Heiz-
kraftwerks in Schwalbach bisher 
nicht habe einlassen wollte. 

Nach Angaben der IG Fern-
wärme hat „E.on“ in einem ähn-
lich gelagerten Fall für das Fern-
wärmenetz Hamburg-Lohbrüg-
ge jetzt den Arbeitspreis für das 
Jahr 2022 durch eine entspre-
chende Gutschrift gleich um 36 
Prozent reduziert. Kostentrei-
ber für die explodierenden Fern-
wärmekosten seien in Hamburg 
ebenso wie in Schwalbach die 
Bezugnahme auf den „börsenno-
tierten Gaspreis“ gewesen. Die 
Preisreduzierung in Hamburg 
sei ein Eingeständnis, dass die 
Preise deutlich überhöht waren. 

Die Interessengemeinschaft 
verlangt deshalb nun eine 
Gleichstellung auch der Schwal-
bacher Fernwärmekunden durch 
eine entsprechende Preisredu-
zierung. Dies könnte ebenso wie 
in Hamburg durch eine entspre-
chende Gutschrift erfolgen und 
man könnte es dann als vertrau-
ensbildende Maßnahme sehen 
im Hinblick auf ein mögliches 
Joint-Venture mit der Stadt und 
eine weitere Zusammenarbeit.

Die Interessengemeinschaft 
weist erneut darauf hin, dass 
Fernwärmeabrechnungen – 
auch soweit sie in Nebenko-
stenabrechnungen enthalten 
sind – unbedingt nur unter Vor-
behalt gezahlt werden sollten. 
Eine Kürzung der Nachzah-
lungsforderung erscheint ange-
messen Die IG Fernwärme bie-
tet ihre Unterstützung an.  red

Yoga mit Chandra

Immer montags um 20 Uhr in den 
Räumen der Evangelischen  

Limesgemeinde. Eine Probestunde 
kostenlos. Bitte bringen Sie eine eigene 

Matte und bequeme Kleidung mit. 
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Sicherheitsberater für Senioren trafen sich zur Jahresplanung – Beratungen auf Augenhöhe
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Verstärkung im Team der SfS
● Anlässen auf mögliche Gefah-

rensituationen aufmerksam, 
versuchen Hemmschwellen 
und Ängste gegenüber der Po-
lizei abzubauen und bei älteren 
Menschen das Sicherheitsge-
fühl zu stärken. 

Erster Stadtrat Thomas Mil-
kowitsch freut sich über die Ver-
stärkung des ehrenamtlich täti-
gen Teams: „Ich halte die Sicher-
heitsberater für Senioren für 
sehr wichtig in der heutigen Zeit 
und hoffe, dass von ihrem Ge-
sprächsangebot reger Gebrauch 
gemacht wird. Alle älteren 
Schwalbacherinnen und Schwal-
bacher lade ich dazu ein, von 
dieser Beratung auf Augenhöhe 
regen Gebrauch zu machen. Die 
Sicherheitsberater können Tipps 
geben, Hilfestellung leisten und 
zur Beseitigung vieler Unsicher-
heiten beitragen.“

Neben den bewährten Aktio-
nen mit einem Informations-
stand auf dem Freitagsmarkt 
und beim Interkulturellen 
Marktplatzfest werden die Be-
rater in den auffälligen blau-
en Westen in diesem Jahr auch 
bei vielen anderen Veranstal-
tungen, wie zum Beispiel dem 
Altstadtfest unterwegs sein. 
„So sind wir sichtbar und kön-
nen ohne lange Wartezeit oder 
Terminabsprache einfach ange-
sprochen werden oder Hilfe an-
bieten“, meint Jan Welzenbach. 

Die Koordinatorin des Pro-
jektes bei der Stadtverwaltung, 
Stefanie Wiedel, betont die 
Wichtigkeit der ehrenamtlichen 
Arbeit der Sicherheitsberater 
für Senioren. Sie seien nah an 
den Menschen und kompetent 
über Betrugsmaschen aufklären 
und vor ihnen warnen.  red

Die Schwalbacher Si-
cherheitsberater für Senio-
rinnen und Senioren (SfS) 
haben Verstärkung erhal-
ten: Peter Feddersen und Jan 
Welzenbach haben ein zwei-
tägiges Seminar des Präven-
tionsrates des Main-Taunus-
Kreises absolviert und er-
gänzen nun als zertifi zierte 
Sicherheitsberater das SfS-
Team in Schwalbach. 

Sie fungieren ehrenamtlich 
als Ansprechpartner für Senio-
rinnen und Senioren und un-
terstützen die Präventionsar-
beit der Polizei. Um die Aktio-
nen für dieses Jahr zu planen, 
trafen sie sich mit den seit acht 
Jahren tätigen Sicherheitsbe-
ratern Monika Schwarz und 
Wolfgang Hansen. Die beiden 
machen bei unterschiedlichen 

Französischer Austauschschüler aus Rueil-Malmaison machte ein Praktikum im Rathaus 
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Sprachbarrieren überwinden
● tischen Gremien und Achim 

Lürtzener von der Pressestelle. 
Das war für den Praktikanten 
sehr herausfordernd, da es sein 
erstes Praktikum an einem Ort 
war, an dem Deutsch gespro-
chen wird. 

Am Montag erläuterte ihm 
Christine Lieske den Ablauf sei-
nes Praktikums. Am Dienstag 
traf er sich mit Michael Kamin-
ski, der ihn durch das Stadt-
archiv führte und ihm seinen 
Beruf erklärte, sowie mit Ju-
gendbildungsreferentin Nadine 
Desoi und Kira Rosenbaum vom 
Jugendparlament. Am Mittwoch 

begleitete er Maximilian Schnei-
der, den Umweltschutzbeauf-
tragten der Stadt Schwalbach, 
der ihm das FFH-Schutzgebiet 
sowie den Schwalbacher Bann-
wald zeigte und ihm seine Auf-
gabenfelder erklärte. Am Freitag 
lernte er Martin Mrosek kennen, 
der sich in Schwalbach um die 
städtische Seniorenarbeit und 
das Ehrenamt kümmert. 

„Am interessantesten war der 
Besuch des Stadtarchivs“, resü-
mierte Timothé. „Die Woche 
ging schnell zu Ende und ich 
werde sie in guter Erinnerung 
behalten.“  red

Timothé, ein 15-jähriger 
Schüler des Lycée Richelieu 
in Rueil-Malmaison, absol-
vierte in der Woche vom 22. 
bis 26. Januar ein Prakti-
kum im Schwalbacher Rat-
haus.

Das Praktikum fand im Rah-
men eines Schüleraustauschs 
zwischen seinem Lycée und 
der Albert-Einstein-Schule in 
Schwalbach statt. Rueil-Mal-
maison ist seit 1975 Partner-
stadt von Bad Soden. Am Mon-
tagmorgen traf Timothé Chri-
stine Lieske vom Büro der städ-

Die Turngemeinde Schwalbach hat viele neue Kursangebote – Spezielles Mobility-Training 
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Sportlich ins neue Jahr starten
● „Gymnastik und Volleyball“ 

nennt sich ein Kurs für Männer 
ab 35 Jahren aufwärts. Grund-
lage ist die Freude am Sport. 
Mit Aufwärm-Gymnastik wird 
begonnen, dem sich das Volley-
ballspielen anschließt. Training 
ist immer freitags ab 20.30 Uhr 
in der Jahnturnhalle.

Montags von 19 bis 20 Uhr 
fi ndet die Wirbelsäulengymna-
stik in der Jahnturnhalle statt. 
Das Training zwischen Ausdau-
er, Kraft, Beweglichkeit leitet 
Karl-Heinz Rücker. Trainiert 
wird die Dehnfähigkeit ver-
schiedener Muskelgruppen, die 
Auslöser für Rückenbeschwer-
den sind.

Mit dem Mobility-Training 
zurück zur Beweglichkeit heißt 

es donnerstags von 19 bis 20 
in der Friedrich-Ebert-Schule 
(FES) im Westring. „Das Ziel bei 
Mobility ist nicht nur das Trai-
ning der Gelenke und Muskeln, 
sondern auch die optimale Ver-
knüpfung zwischen Gehirn und 
Körper“, meint Kursleiterin An-
drea Jerger.

Die Teilnahme bei allen An-
geboten setzt eine Mitglied-
schaft voraus. Ein kostenloses 
Schnuppertraining ist nach Vor-
anmeldung jederzeit möglich. 
Detaillierte Informationen gibt 
es unter tgschwalbach.de im 
Internet. Anmeldungen nimmt 
die TG-Geschäftsstelle per E-
Mail an info@tgschwalbach.de 
oder unter der Telefonnummer 
06196/7613888 entgegen.  red

Die TG-Schwalbach hat 
im neuen Jahr neue Sport-
angebote im Programm, die 
Freude am Sport, mehr Be-
weglichkeit und Ausdauer 
bewirken sollen.

Beim Walking-/Nordic-Wal-
king-Kurs geht es um Ausdauer, 
das Herz-Kreislauf-System, Im-
munsystem, Gelenke, Muskeln 
und Sehnen. Dies regt den Stoff-
wechsel an und hilft Stress ab-
zubauen. Patty Hoerschelmann 
bringt den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern die richtige Technik 
und gesundes Laufen bei. Start 
ist am Montag, 4. März. Trainiert 
wird dann immer von 16 bis 17 
Uhr. Treffpunkt ist das Limessta-
dion neben dem Naturbad.

Schwalbacherin gewinnt einen Preis beim Schreibwettbewerb „Ohne Punkt und Komma“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schreibtalent ausgezeichnet
● eine Kooperation des Ministeri-

ums mit dem hessischen Litera-
turforum im Mousonturm. 

„Unser Wettbewerb beweist 
auf beeindruckende Weise, wie 
wichtig es ist, eine Plattform 
auch für sehr junge Schreiben-
de anzubieten“, meinte Ayse 
Asar. „Die Texte zeigen eine 
große Lust, Charaktere zu er-
schaffen und Erlebtes niederzu-
schreiben. Gleichzeitig bemer-
ken wir aber eine Entwicklung 
hin zu schwermütigen, dunk-
len Geschichten, mit denen die 
jungen Menschen auf Krieg und 
Umweltzerstörung reagieren. 
Dieser ungefi lterte, in junger 
Sprache verfasste Einblick in 
ihre Gedankenwelt fasziniert 
und lässt innehalten.“

Ayse Asar beglückwünschte 
alle Preisträgerinnen und Preis-
träger zu ihrem Erfolg und er-
mutigte all diejenigen, die leer 
ausgingen, am Ball zu bleiben. 

„Schreiben ist eine wunderba-
re Form, der Seele Flügel zu 
geben“, sagte Ayse Asar. 

Insgesamt haben in diesem 
Jahr 507 Jugendliche teilge-
nommen. Die Jury hat 20 Preis-
trägerinnen und Preisträger 
ausgewählt, zu denen auch die 
Schwalbacherin Vianne Leri-
che zählt. Es gibt jeweils zehn 
erste und zweite Preise in den 
Altersgruppen 12 und 13 Jahre 
sowie 14 und 15 Jahre. Die Erst-
platzierten erhalten 350 Euro 
Preisgeld, die Zweitplatzierten 
250 Euro. 

Die Siegertexte werden in der 
Preisträgeranthologie veröf-
fentlicht. Außerdem erhält die 
Klasse 8a des Wilhelmsgymna-
siums in Kassel einen Sonder-
preis – hier haben alle Schüle-
rinnen und Schüler preiswür-
dige Texte eingereicht. Sie be-
kommen 1.000 Euro für die 
Klassenkasse.  red

Ein Weltraumreisender, 
der über seiner Unsterblich-
keit den Wert der Freund-
schaft vergisst, Zynismus als 
menschenfeindlicher Dauer-
zustand und eine Beziehung, 
die im Kino heilt: Die dies-
jährigen Sieger-Texte des 
Schreibwettbewerbs „Ohne 
Punkt und Komma“ stim-
men nachdenkliche Töne an. 
Zu den Siegern in der Katego-
rie „2. Preis 14- und 15-Jäh-
rige“ zählt auch die Schwal-
bacherin Vianne Leriche.

Ayse Asar, die damalige 
Staatssekretärin im hessischen 
Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst, hat die Gewinne-
rinnen und Gewinner Ende 
2023 bei einer Preisverleihung 
im Künstlerhaus Mousonturm 
in Frankfurt gewürdigt. „Ohne 
Punkt und Komma“ richtet sich 
an 12- bis 15-Jährige und ist 

Monika Schwarz und Wolfgang Hansen (links) freuen sich über die Neuen im Team, Peter Fedder-
sen (2.v.l.) und Jan Welzenbach, die in Zukunft bei der Präventionsarbeit helfen. Foto: mag

Juliana Stiehler wurde Schulsiegerin im Vorlesewettbewerb der Albert-Einstein-Schule
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Mühelos und  üssig vorgelesen
● Dementorenkälte umhaucht.

Juliana Stiehler überzeugte 
ihr Publikum schließlich in der 
Endrunde beim Vorlesen eines 
unbekannten Textes. Sie las 
aus Saša Stanišics Buch „Wolf“, 
in dem sie sich gleich mühelos 

zurechtfand und anschaulich 
machte, wie der junge Kemi 
damit hadert, dass ihn seine 
Mutter in ein Ferienlager schik-
ken möchte. Im Februar wird 
Juliana Stiehler die AES im Re-
gionalentscheid vertreten. red

In der Vorweihnachts-
zeit kamen wieder die Klas-
sensieger des Vorlesewettbe-
werbs der sechsten Klassen 
der Albert-Einstein-Schule 
(AES) in der Bibliothek zu-
sammen, um herauszufi n-
den, wer die AES in der Re-
gionalrunde vertreten wird. 

Dabei wurden sie von den 
Zweitplatzierten in der Jury, 
Mitschülern und Mitschülerin-
nen und den Deutschlehrern 
und -lehrerinnen unterstützt. 
In diesem Jahr traten an: Isa-
belle Schäfer (6a), Josie Jonas 
(6b), Julia Eva (6c), Juliana 
Stiehler (6d), Ella Edling (6e) 
und Tamino Eifert (6f).

Und alle haben sich wirklich 
toll vorbereitet und es der Jury 
richtig schwer gemacht. Das Pu-
blikum fi eberte mit dem Hobbit 
Bilbo, bangte um das Leben jun-
ger Katzen, erlebte eine Sport-
stunde mit übersinnlich Be-
gabten, ärgerte sich mit TKKG 
über einen garstigen Jäger, er-
lebte Schreckensminuten mit 
Katniss und wurde von eisiger 

Ella Edling, Isabelle Schäfer, Juliana Stiehler, Josie Jonas, Julia Eva 
und Tamino Eifert (von links) traten als Klassensieger beim Vor-
lesewettbewerb an. Juliana Stiehler hat gewonnen und wird die 
AES im Regionalentscheid vertreten.  Foto: Scholz

„Genna & Jesse“ zu Gast bei „Cowhide House Concerts“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von Folk bis Pop
● an die Aktualität und Freiheit 

hat eine aufregende und un-
widerstehliche Wirkung. Inspi-
riert von ihrem Nomadenleben 
lassen sich „Genna & Jesse“ am 
besten als moderne Troubadou-
re beschreiben, die Einblicke in 
ihre immer in Bewegung be-
fi ndliche Welt gewähren. 

„Bereits 2017 konnten wir 
diese Vielfalt und Energie bei 
einem Konzert in unserem 
Wohnzimmer mit den beiden 
erleben“, sagen die Veranstal-
ter von „Cowhide House Con-
certs“. Anmeldungen werden 
unter cowhide.eu im Internet 
entgegen genommen. red

Den Auftakt der Schwal-
bacher Wohnzimmerkonzerte 
2024 bei „Cowhide House Con-
certs“ macht am Freitag, 9. Fe-
bruar, um 18 Uhr das Folk-Pop 
Duo „Genna & Jesse“. 

„Genna & Jesse“ zeichnen 
sich durch eine einzigartige 
Mischung aus mit Anklängen 
an Folk, Soul, Jazz, Blues, und 
populärer Musik aus den 60er- 
und 70er-Jahren. Die beiden 
setzen sich über die Konven-
tionen der Musikindustrie hin-
weg und machen einfach das, 
was sich gut anfühlt, und diese 
genre-übergreifende Hingabe 

„Genna & Jesse“ spielen am 9. Februar in Schwalbach. Foto: Veranstalter

Der A–Ligist BSC Schwal-
bach hat mit Wolfgang 
Höhn den Trainer-Vertrag 
für die Saison 2024/2025 
verlängert. 

Damit geht Wolfgang Höhn 
in seine achte Saison als Trai-
ner der ersten Mannschaft. 
Gleichzeitig verlängert der 
Verein auch den Vertrag mit 
Patrick Gorny, dem Trainer 
der zweiten Mannschaft, die 
in der C-Liga spielt, für ein 
weiteres Jahr. „Wir bekom-
men für die kommende Saison 
14 Spieler und in der nachfol-
genden Saison nochmals neun 
Spieler aus unserer A-Jugend, 
die in den Seniorenbereich 
wechseln. Wir denken, dass 
die zwei Trainer die richtigen 
sind, um die jungen Spieler 
in den Senioren-Spielbetrieb 
einzugliedern“, meint Spiel-
ausschuss-Vorsitzender Sven 
Müller. red

●

BSC setzt auf Kontinuität
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue  Verträge 
für die Trainer

Die Feuerwehr wurde am 
Mittwochnachmittag an 
den Westring gerufen. 

Durch die vorangegangenen 
Sturmböen wurde ein Pavil-
lon auf einen Wintergarten 
geweht und hatte sich dort ver-
keilt. Die Feuerwehr entfernte 
den Pavillon und lagerte ihn 
sicher. red

●

Sturmeinsatz am Westring
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pavillon wurde 
weggeweht

mailto:info@tgschwalbach.de
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Bürgerinitiative und Buchladen sammelten Geld für die Einrichtung in der Spechtstraße 
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Zwei Spenden für die Tafel
● rinnen und Helfer kümmern sich 

darum, dass zu den Öffnungszei-
ten die Waren bereit stehen.

Axel Blumenstock erläutert, 
dass die Lebensmittel, die von 
den Marktleitungen als nicht 
mehr verkaufswürdig freigege-
ben werden, von drei Lkw, die 
der Tafel gehören, in den Super-
märkten des Einzugsgebietes 
abgeholt und verkauft werden. 
Die Empfänger der Lebensmit-
tel müssen allerdings beim Ein-
kaufen einen Ausweis vorle-
gen, um nachzuweisen, dass sie 
empfangsberechtigt sind.

Manchmal sind die Rega-
le leer, weil auch jetzt die Su-
permärkte beim Einkauf stren-
ger kontrollieren, dass weni-
ger übrig bleibt. „Dann können 
wir mit langlebigen Konserven 
nachschieben, damit das not-
wendige Angebot da ist“, er-
klärte Axel Blumenstock. Zum 
Glück seien in der Spechtstra-
ße 6 im Keller des Ladenlokals 
Kühlräume vorhanden. 

Lesen und gutes Tun

Die Tafel konnte sich die-
ser Tage noch über eine weite-
re Spende freuen: Der nachbar-
schaftliche Buchladen „7. Him-
mel“ aus Niederhöchstadt über-

gab am vergangenen Donnerstag 
eine Spende von 667,33 Euro. 
Das Team des „7. Himmel“ hatte 
in der Adventszeit eine Spenden-
aktion gestartet „Wie Klasse, dass 
Sie in der Adventszeit wieder eine 
Aktion zugunsten der Schwalba-
cher Tafel durchgeführt haben“, 
meint Judith Grafe, die Leiterin 
der Schwalbacher Tafel. 

Grundsätzlich sind Geld-
spenden bei der Schwalbacher 
Tafel immer willkommen, um 
die festen Ausgaben für Miete, 
Energie, Fahrzeuge und not-
wendige Anschaffungen zu 
decken. Das Spendenkonto bei 
der Nassauischen Sparkasse 
hat die IBAN DE42 5105 0015 
0197 0364 86.  red

Klaus Thanheiser und 
Klaus Hilger erzählten Mitte 
Januar im Saal des Sulzba-
cher Bürgerhauses am Platz 
an der Linde vor rund 100 
Besuchern die bewegende Le-
bensgeschichte von Oppa Bal-
ser. Sie verzichteten dabei auf 
Gage. Die veranstaltende Ini-
tiative „Bürger fürs Bürger-
haus“ spendete nun wie an-
gekündigt den Erlös aus den 
Eintrittsgeldern und weitere 
Spenden in Höhe von 700 Euro 
an die Schwalbacher Tafel.

Teamleiter Axel Blumen-
stock nahm im Tafelladen in der 
Spechtstraße die Spende entge-
gen, die der Sprecher der Bürger-
initiative, Hans Weihrauch, mit 
seinem Schatzmeister Reinhard 
Bauer und dem Verfasser und Ak-
teur der Oppa-Balser-Geschich-
te, Klaus Thanheiser, übergaben.

Axel Blumenstock bedankte 
sich und betonte, dass die seit 
2007 bestehende Schwalba-
cher Tafel in schwierigen Zeiten 
auf jeden Cent angewiesen ist. 
Die Schwalbacher Tafel ist für 
Schwalbach, Bad Soden, Esch-
born und Sulzbach zuständig und 
versorgt 885 Haushalte, in denen 
rund 2.200 Menschen leben. 120 
bis 140 ehrenamtlich tätige Helfe-

Der Sprecher der Sulzbacher Initiative „Bürger fürs Bürgerhaus“, Hans Weihrauch (links), über-
reichte die Spende an den Teamleiter der Schwalbacher Tafel, Axel Blumenstock (2.v.l.). Mit dabei 
waren Reinhard Bauer (2.v.r.) und Klaus Thanheiser (rechts).  Foto: Mirwald

Caroline Römer (Mitte) und 
Biggi Heinicke (rechts) überga-
ben den Spendenscheck an Ju-
dith Grafe.  Foto: privat

● funktion. Wer das Portal nutzt, 
kann dort das Wohngeld nicht 
nur erstmals beantragen, son-
dern auch einen Antrag stellen, 
um es weiter zu erhalten oder 
um es zu erhöhen. Demnächst 
soll es auch ein Formular zur 
Änderung von Daten geben. 

Wohngeld ist ein staatlicher 
Zuschuss zu den Wohnkosten 
für Personen mit geringem 
Einkommen. Einen Anspruch 
hat, wer zur Miete wohnt, aber 
auch Eigentümerinnen und Ei-
gentümer. 

Möglich wird das neue Ange-
bot über eine Software, die den 
Wohngeldbehörden über das 
Land Hessen zur Verfügung ge-
stellt wird. 

Die MTK-App ist kostenlos 
über die gängigen App-Stores 
erhältlich. Sie bietet Zugang zu 
vielen weiteren Leistungen des 
Kreises, Online-Terminverein-
barungen, Kontakte zu den Äm-
tern, Veranstaltungsankündi-
gungen und anderem mehr. red

Im Main-Taunus-Kreis 
kann Wohngeld ab sofort 
online beantragt werden. 
Wie Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron mitteilt, ist 
die Leistung über die Inter-
netseite mtk.org oder über 
die MTK-App abrufbar. 

„Wir leisten damit einen Bei-
trag zur weiteren Digitalisie-
rung der Verwaltung und stel-
len den Bürgerinnen und Bür-
gern einen unkomplizierten 
und schnellen Weg zur Leistung 
bereit“, fasst der Sozialdezer-
nent zusammen. Neben dem 
Erstantrag stehen noch weitere 
Angebote zur Verfügung. 

Auf der Homepage und in der 
MTK-App gelangen Bürgerin-
nen und Bürger über Links di-
rekt zu den Anträgen des Ser-
viceportals „gemeinsam onli-
ne“. Eine Anmeldung ist mit 
Hilfe einer E-Mail-Adresse und 
einem Passwort möglich, aber 
auch mit der Online-Ausweis-

Erster Basar. Kommunion- und Kon  rmationsanzüge sowie 
Festtagskleider standen im Mittelpunkt des fast schon traditio-
nellen Basars für diese besonderen Kleidungsstücke, der am ver-
gangenen Freitag im Pfarrsaal der katholischen Gemeinde in der 
Taunusstraße stattfand. Der Erlös des Basars ging erneut an die 
Jugendarbeit der Gemeinde, für die insgesamt 100 Euro zusam-
men kamen.  Foto: Edel

In der Garageneinfahrt 
eines Wohnhauses in der 
Hardtbergstraße sind in 
den zurückliegenden Tagen 
zweimal Fahrzeuge geöffnet 
worden, wobei in einem Fall 
Werkzeug gestohlen wurde. 

Bereits in der Nacht zum Don-
nerstag öffneten ein oder meh-
rere unbekannte Täter einen 
Pkw - ersten Erkenntnissen 
nach mit einem elektrischen 
Gerät - entwendeten jedoch 
nichts. Im Verlauf des Wochen-
endes schlugen die Diebe dann 
erneut zu und öffneten einen 
Ford Transit auf dieselbe Art 
und Weise, ohne einen Scha-
den zu verursachen. Dieses 
Mal stahlen sie Werkzeug im 
Wert von rund 1.000 Euro. Die 
Kriminalpolizei bittet um Hin-
weise unter der Telefonnum-
mer 06196/2073-0.  pol

●

Zwei Autos aufgebrochen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Diebe stehlen 
teures Werkzeug 

Infolge einer Vorfahrts-
missachtung kam es am 
Samstagmittag zu einem Ver-
kehrsunfall. 

Um kurz nach 12 Uhr befuhr 
eine 46-jährige Eschbornerin 
am Steuer eines Mini die Limes-
spange von Niederhöchstadt in 
Richtung Bad Soden. Im Bereich 
der Zufahrtsstraße des Westrings 
missachtete eine unbekannte 
Person die Vorfahrt und fuhr 
ohne zu halten auf die Landes-
straße auf. Um eine Kollision zu 
vermeiden, leitete die 46-Jäh-
rige eine Vollbremsung ein. Dies 
hatte zur Folge, dass eine nach-
folgende 29-jährige BMW-Fahre-
rin aus Bad Soden auf das Heck 
des Minis auffuhr. Es entstand 
ein Schaden in Höhe von meh-
reren tausend Euro. Das unbe-
kannte Fahrzeug soll ein mit zwei 
Personen besetzter, grauer Van 
mit MTK-Kennzeichen gewesen 
sein. Die Polizei bittet Zeugen, 
sich unter der Telefonnummer 
06192/2079-0 zu melden.  pol

Unfall auf der Limesspange
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vorfahrt 
missachtet

Main-Taunus-Kreis präsentiert neues digitales Angebot 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Antrag online stellen
●

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Peter Grohmann beendete Ausstellung im Bürgerhaus mit einem heiter-nachdenklichen Abend 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Polit-Kabarett vom Feinsten
● Peter Grohmann - die 

„Schnodderschnauze“ aus 
Stuttgart - führte die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer zurück in 
eine Zeit seiner Kindheit: Aus 
der lebendigen Vielvölkerstadt 
Breslau, gefl üchtet nach Dres-
den in die zerstörerischen Bom-
bennächte und dann angekom-
men im Westen auf der Schwä-
bischen Alb. Seine Oma Glimb-
zsch aus Zittau, Kommunistin 
und nicht auf den Mund gefal-
len, war seine Stichwortgeberin 
für gute Ratschläge. 

Immer wieder unterbrach er 
seinen Vortrag auf der Bühne 
und begab sich unter das Publi-
kum. „Er nahm uns mit in die 
Zeit der heraufziehenden Ka-
tastrophe mit den mordenden 
Nationalsozialisten und in die 
zerbombten Städte. Und dann 

schlug er den Bogen zu heute 
und war mittendrin bei der 
Kritik an den gesellschaftlich 
ungerechten Zuständen“, be-
richtete Mitorganisator Günter 
Pabst.

„Beides wohnt nebenan: der 
alte Krieg und der neue Krieg. 
Der Hass und die Zuversicht 
auf bessere Zeiten“, sagte Peter 
Grohmann. Mit einer Ode an 
das Leben und die Aufforde-
rung, sich einzumischen, en-
dete ein nachdenklicher, aber 
auch Mut machender Kaba-
rettabend. Langanhaltender 
Beifall dankte Peter Grohmann, 
der mit seinen fast 87 Jahren, 
weise, aber kein bisschen leise 
ist. Er ist regelmäßig mit sei-
nem Kurzprogramm „Wettern 
der Woche“ auf „YouTube“ zu 
sehen und zu hören.  red

Die Veranstalter der 
Ausstellung „Mein Name 
ist Mensch – 75 Jahre Men-
schenrechte“, die vom 7. De-
zember bis zum 23. Janu-
ar im Bürgerhaus gezeigt 
wurde, haben eine positive 
Bilanz für die Veranstal-
tung gezogen. Am Dienstag 
vergangener Woche endete 
die Ausstellung mit einem 
Kabarett-Abend. 

Die vom Grafi ker Jochen 
Stankowski entworfenen 30 
Plakate zu den Artikeln der 
Menschenrechte fanden gro-
ßen Anklang. Daher war auch 
die Kleinkunstbühne zur Finis-
sage fast bis zum letzten Platz 
besetzt, als der Initiator der 
Ausstellung, Peter Grohmann, 
als Kabarettist die Bühne betrat.

Fünftägiges Seminar des Jugendnetzwerkes „Wilden Rose“ im Jugendhof Bessunger Forst 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reden, kochen und vieles mehr
● nehmer unterschiedlichen Al-

ters auf Einladung des Vereins 
„Maison du Maroc“ in Koope-
ration mit der „Wilden Rose“ 
und gefördert durch den Kreis-
jugendring Main-Taunus zwi-
schen Weihnachten und Silve-
ster lernen und erproben.

Als Ausgleich vermittelte der 
Schwalbacher Profi koch Rudolf 
Fink, unterstützt von einem 
chilenischen Kollegen, wie re-
gional günstig eingekauft und 
gesundheitsbewusst gekocht 
werden kann. Der Zauber der 
Rauhnächte war bei einer 
nächtlichen Wanderung bei 

Vollmondschein spürbar, die 
versehentlich in einem Sumpf 
endete und dem Zauber ein 
kühles Ende bereitete.

So vergingen die fünf Tage im 
gut ausgestatteten Jugendhof 
Bessunger Forst bei Darmstadt 
schnell. Unvergesslich bleibt das 
abschließende „Georgische Gast-
mal“ beim Schein von 36 Kerzen 
und einem prasselnden Kamin-
feuer, umrahmt von Musik mit 
Gitarre und der steeldrumähnli-
chen Hang sowie vielen Erzäh-
lungen und Gesprächen getreu 
dem Liedvers „Wir sind voller 
Märchen und Legenden“.  red

Zwei Fähigkeiten ver-
suchten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer eines 
Seminars des in Schwal-
bach ansässigen interkul-
turellen Jugendnetzwerks 
„Wilde Rose“ zusammen zu 
bringen: „Reden mit Sinn 
und Kochen mit Verstand“.

Öfter als gedacht muss man 
sich vorstellen, den Verein oder 
die Verwandtschaft begrüßen 
und eine kleine Rede fl üssig, be-
gleitet von Gesten, zum Besten 
geben. Wie das geht, konnten 
die Teilnehmerinnen und Teil-

Sozialkaufhaus „Tisch und Teller“ kann bis März 2025 geöffnet bleiben – Sponsoren gesucht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Weiterführende Lösung gesucht
● entsprechenden Programmen 

unterstützt werden und zur-
zeit nicht vermittelbare Men-
schen motiviert, unterstützt 
und integriert werden. Zusätz-
lich dazu konnten seitens der 
Regionalen Diakonie interne 
Umstrukturierungen im Per-
sonalbereich des Sozialkauf-
hauses vorgenommen wer-
den, sodass zunächst bis März 
2025 der Betrieb fortgesetzt 
werden kann. 

Damit ist vorübergehend ge-
sichert, dass die vielen Stamm-
kunden von „Tisch und Teller“ 
ein weiteres Jahr das vielfältige 
Warenangebot zum Einkaufen 
nutzen können. Es können wei-
ter Sachspenden für das Sozial-
kaufhaus abgegeben werden. 
Auch der Abholservice von ge-
spendeten gebrauchten Mö-
beln besteht weiter, sowie der 
bekannte Reparaturservice der 
Fahrradwerkstatt. 

„Aber was passiert im März 
2025?“, fragt sich die Regiona-
le Diakonie. Kooperationspart-
ner, Stiftungen, Unternehmen 
und Spender aus der Region 
werden weiter gesucht, die sich 
vorstellen können, „Tisch und 
Teller“ zu erhalten. Die Leiterin 
der Regionalen Diakonie Main-
Taunus, Peggy Hoffmann, ist 
offen für Gespräche. Der über 
die Medien im Herbst 2023 
veröffentliche Hilferauf führ-
te dazu, dass bemerkenswert 
viele Bürgerinnen und Bürger 
kleine Geldspenden abgaben 
und eine Initiative für eine Un-
terschriftenliste zum Erhalt 
der Institution ergriffen. „Der 
enorm hohe Zuspruch, diese 
Institution nicht aufzugeben, 
zeigt einmal mehr, wie wich-
tig dieses Leuchtturmprojekt in 
der Region Main-Taunus ist“, 
heißt es in einer Mitteilung der 
Diakonie. red

Im Oktober 2023 wurde 
ein Hilferuf seitens der Regi-
onalen Diakonie Main-Tau-
nus gestartet, da das Sozial-
kaufhaus „Tisch und Teller“ 
in Flörsheim jetzt im Früh-
jahr zu schließen drohte. 
Der Hilferuf der in Schwal-
bach ansässigen Diakonie 
hat kurzfristig nicht den er-
hofften Erfolg gebracht. Al-
lerdings haben Gespräche 
mit dem Main-Taunus-Kreis 
dazu geführt, dass ein Un-
terstützungsangebot für 
langzeitarbeitslose Men-
schen für ein weiteres Jahr 
fi nanziert und eine För-
derung des Main-Taunus-
Kreises bereitgestellt wird. 

So können die langzeitar-
beitslosen Menschen, die bei 
„Tisch und Teller“ wieder in 
den Arbeitsmarkt zurückfi n-
den sollen, weiter mit den 

Heike Rosa und Peggy Hoffman stellen sich die Frage, wie es langfristig mit dem Sozialkaufhaus 
„Tisch & Teller“ in Flörsheim weitergehen kann.  Foto: Regionale Diakonie Main-Taunus

Gewalt vergessen - dass nie wie-
der, selbst renommierte Persön-
lichkeiten vom Diskurs ausge-
schlossen werden, wenn sie ab-
weichende Meinungen vertre-
ten. Grundlage von Demokratie 
und Wissenschaft ist der offene 
Austausch von Argumenten. 

Ich wünsche mir, dass nie 
wieder eine radikale Schläger-
truppe mit Steuergeldern un-
terstützt wird. Ich fordere, dass 
die Regierung nie wieder als 
autoritäre Herrschaft auftritt, 
die sich in das Privatleben der 
Bürger einmischt. Ich wünsche 
mir, dass es nie wieder Politi-
ker gibt, die aus Angst vor Auf-
arbeitung ihrer Vergehen mit 

Das Foto in der Schwalbacher 
Zeitung mit dem Plakat „Nie 
wieder“ von der Demonstrati-
on in Frankfurt, hat mich mo-
tiviert, mich dieser Forderung 
anzuschließen. 

Auch ich wünsche mir, dass 
unser Land nie wieder in Tota-
litarismus verfällt. Ich wünsche 
mir, dass nie wieder Grundrech-
te außer Kraft gesetzt, Men-
schen ausgegrenzt, denunziert 
und mit dem Verlust ihrer wirt-
schaftlichen Existenz bedroht 
werden. Ich hoffe, dass nie wie-
der der Nürnberger Kodex von 
1947 verletzt wird. Auch wün-
sche ich mir, dass Medien nie 
wieder ihren Auftrag als vierte 

Leserbrief
Zum Artikel „Protest gegen rechts“ in der Ausgabe vom 24. Januar erreichte die Redaktion 
nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser 
wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffent-
lichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rück-
ruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

„Nie wieder“
allen Mitteln bis zum Unter-
gang an der Macht festhalten. 
Ich möchte nie wieder erleben, 
dass die Massen mit Propagan-
da statt mit überzeugenden Ar-
gumenten mobilisiert werden. 
Ich wünsche mir, dass nie wie-
der Posten nach Gesinnung be-
setzt werden. Ich fordere: nie 
wieder Kriegspropaganda an-
stelle von Friedensgesprächen. 
Ich fordere, dass nie wieder 
Kinder ideologisch indoktri-
niert werden. 

Ich hoffe, dass nie wieder 
Viele sagen werden: „Das habe 
ich nicht gewusst“, denn Wis-
sen ist eine Holschuld.

Ilona Kessler, Schwalbach

Nächste Orientierungsgespräche finden am 7. Februar statt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Informationen für 
Firmengründer
● Geschäftsidee fachmännisch und 

kostenlos durchleuchten zu las-
sen. Dabei wird nicht nur die Trag-
fähigkeit der Geschäftsidee analy-
siert. Auch mögliche Förderungen, 
wie beispielsweise der Gründer-
zuschuss der Agentur für Arbeit, 
werden berücksichtigt.Das Orien-
tierungsgespräch fi ndet in einem 
Raum des Bürgerhauses statt. Eine 
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 06196/804-211 oder 804-194 
ist erforderlich, damit für jeden 
Teilnehmenden ausreichend Zeit 
eingeplant werden kann.  red

Am Mittwoch, 7. Februar, 
fi nden von 15 bis 18 Uhr die 
nächsten Orientierungsge-
spräche für Existenzgründe-
rinnen und -gründer statt.

Die Orientierungsgespräche 
sind ein Angebot, das die Stadt in 
Zusammenarbeit mit dem Verein 
zur Förderung von Existenzgrün-
dungen macht. Neben der Grün-
dung von Unternehmen kann es 
auch um Nachfolgeregelungen 
gehen. Die Orientierungsgesprä-
che bieten die Gelegenheit, eine 

Kundgebung gegen Antisemitismus und Rassismus in Hofheim mit Schwalbacher Beteiligung 
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2.000 Menschen protestierten
● und Schwalbacher waren ge-

kommen. Günter Pabst, Vor-
standsmitglied der Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit im Main-Taunus-
Kreis (CJZ), stellte die Bezie-
hung zum Holocaust-Gedenk-
tag in den Mittelpunkt seiner 
Rede: „Wir erinnern und geden-
ken heute der über sechs Millio-
nen Jüdinnen und Juden, der 
Polen, der Sinti und Roma und 
der vielen anderen Opfer, die 
in der Zeit des Nationalsozia-
lismus vertrieben, gedemütigt 
und ermordet wurden. Heute 
vor 79 Jahren wurde das Kon-
zentrationslager Auschwitz von 
sowjetischen Truppen befreit.“

Ganz in der Nähe des Kellerei-
platzes erinnert eine Gedenkta-
fel an die ehemalige Synagoge 
der Hofheimer Jüdinnen und 
Juden. „Sie sind aus der Mitte 

der Gesellschaft herausgeris-
sen, nach Frankfurt zur Groß-
markthalle und von dort in den 
Tod deportiert worden. Es war 
die Nachbarin, es war der Nach-
bar, die man auf einmal nicht 
mehr kannte. Nicht wenige be-
reicherten sich an ihrem Eigen-
tum“, berichtete Günter Pabst.

Unabhängig von der politi-
schen Einstellung, unabhängig 
von der parteipolitischen Ori-
entierung, basierend auf dem 
Wert der „Menschenwürde“ 
müssten alle gegen die „Fein-
de der Demokratie“ und gegen 
völkisches Denken zusammen-
stehen. „Im Alltag, im Beruf, in 
der Kneipe, in den Vereinen, wo 
auch immer, treten wir ein für 
Demokratie, kulturelle Vielfalt 
und Freiheit“, bat Günter Pabst 
die Teilnehmenden der Kund-
gebung. red

Bei einer Kundgebung 
unter dem Motto „Demo-
kratie verteidigen-gegen 
den Rechtsruck“ sind am 
Samstagvormittag auf dem 
Kellereiplatz in Hofheim 
mehr als 2.000 Menschen 
zusammengekommen.

Mit 400 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern hatte das 
„Bündnis Main-Taunus - Deine 
Stimme gegen rechts“ gerech-
net. „Die überwältigende Be-
teiligung und die Dynamik des 
Protests gegen den Rechtsruck 
ist unglaublich und macht uns 
Mut in diesen düsteren Zeiten“, 
meinte das Bündnis. In Hof-
heim sei am Holocaust-Gedenk-
tag ein eindrucksvolles Zeichen 
gegen Rassismus und Rechtse-
extremismus gesetzt worden.

Auch Schwalbacherinnen 

An der Kundgebung gegen Antisemitismus und Rassismus in Hof-
heim nahmen fünf Mal so viele Menschen wie erwartet teil. Der 
Schwalbacher Günter Pabst sprach in seiner Funktion als Vor-
standsmitglied der CJZ.  Fotos (2): Mohabat

 Die Kinder-Fastnacht 
der katholischen Kirchenge-
meinde fi ndet am Donners-
tag, 8. Februar, statt.

Eingeladen sind Kinder ab 
der ersten Klasse. Beginn ist 
um 15.31 Uhr im Gemeinde-
haus in der Taunusstraße 13. 
Für Getränke und Knabbereien 
ist ein Beitrag von einem Euro 
zu zahlen. red

●

Katholische Gemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kinder-Fastnacht

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

31. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 31. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 01.02.2024, um 19:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 29. und 30. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 16.11.2023

02.  Feststellung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss per 
31.12.2022 und die Ergebnisverwendung der Stadtwerke Schwal-
bach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0128 vom 19.12.2023, Magistrat

03.  Beschluss des Jahresabschlusses 2021, Verwendung des ordent-
lichen und außerordentlichen Ergebnisses 2021, nachträgliche for-
melle Genehmigung von Mehraufwendungen und Planüberschrei-
tungen im Haushaltsjahr 2021 und Entlastung des Magistrates
Vorlage Nr. 19/M 0129 vom 19.12.2023, Magistrat

04.  Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung eines 
Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2023
Vorlage Nr. 19/M 0130 vom 19.12.2023, Magistrat

05.  Zuführung zum Eigenkapital der Stadtwerke Schwalbach am 
Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0131 vom 19.12.2023, Magistrat

06.  7. Änderung der Satzung zur Wasserversorgung der Stadtwerke 
Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0132 vom 19.12.2023, Magistrat

07.  Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2024 
der Stadtwerke Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0133 vom 19.12.2023, Magistrat

08.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Gewerbegebiet Am 
Kronberger Hang“
- Billigung des Planentwurfs und Auslegungsbeschluss
Vorlage Nr. 19/M 0134 vom 16.01.2024, Magistrat

09.  Beschlussfassung über die Gültigkeit der Jugendparlamentswahl 
am 28.11.2023
Vorlage Nr. 19/M 0135 vom 16.01.2024, Magistrat

10.  Änderung der Satzung und der Wahlordnung für den Senioren-
beirat; Vorlage Nr. 19/M 0136 vom 16.01.2024, Magistrat

11.  Neunte Satzung zur Änderung der Hauptsatzung - Neuregelung 
des § 4 Öffentliche Bekanntmachung
Vorlage Nr. 19/M 0137 vom 23.01.2024, Magistrat

12.  Vierte Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Schwalbach am Taunus und ihrer Ausschüsse 
- Entwurf des Stadtverordnetenvorstehers
Vorlage Nr. 19/A 0077 vom 13.12.2022, Pabst, Gün

13.  Änderungsantrag zu 19/A 0077
Vierte Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Schwalbach und ihrer Ausschüsse - Entwurf des 
Stadtverordnetenvorstehers
Vorlage Nr. 19/A 0118 vom 07.07.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

14.  Maßnahmen zur Klimaanpassung
Vorlage Nr. 19/A 0124 vom 29.08.2023, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

15.  Ergebnisse der kommunalen Wärmeplanung
Vorlage Nr. 19/A 0127 vom 26.09.2023, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

16.  Einführung einer Beschlusskontrolle
Vorlage Nr. 19/A 0131 vom 26.10.2023, FDP & Freie Bürger Fraktion

17.  Aufbau der benötigten Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge
Vorlage Nr. 19/A 0135 vom 17.01.2024, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

18.  Machbarkeitsstudie für den Feuerwehrstandort Lauenburger Straße 1
Vorlage Nr. 19/A 0136 vom 17.01.2024, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

19.  Abmahnung wegen überhöhter Fernwärmepreise
Vorlage Nr. 19/A 0137 vom 17.01.2024, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

20.  Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 25.01.2024
gez. Eyke Grüning, Vorsitzender

Ortsgericht Schwalbach am Taunus
Das Ortsgericht Schwalbach am Taunus ist am

  Freitag, 09. Februar 2024
geschlossen. 

Am Mittwoch, 07. Februar 2024 ist das Ortsgericht von 15:30 bis 17:30 
Uhr zu erreichen, ebenso am Freitag, 02. und Freitag, 16. Februar 2024 
von 7:00 Uhr bis 9:30 Uhr.
 Haueisen, Ortsgerichtsvorsteher

Annahme von Sonderabfall
 Am Freitag, dem 02.02.2024 wird in der 

Wilhelm-Leuschner-Straße (Parkplatz) von 15.00 bis 18.00 Uhr 
Sonderabfall angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:
Chemikalien jeglicher Art, Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös), Entkal-
ker, Farben und Lacke, Frittier- und Speisefette, Haushaltsbatterien, 
Kleb-, Dicht- und Füllstoffe, Laugen, Säuren, Spraydosen, Wasch-
benzin, WC-, Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur:
Desinfektion, Düngen, Holzschutz, Insekten- und Schädlingsbe-
kämpfung, Lösungsmittel, Pfl anzenbehandlung, Rostschutz

Achtung! Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen 
betragen und sollte möglichst in Originalgebinden angeliefert 
werden. Jeder Anlieferer kann insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle 
entsorgen. Es können nur dicht ver-schlossene Gebinde angenom-
men werden; offen angelieferte Gefäße müssen vom Fachperso-
nal zurückgewiesen werden. Nicht deklarierte Sonderabfallstoffe 
werden von dem Chemiker des Sammelfahrzeuges analysiert.

Altöl muss gemäß Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fach-
handel, Tankstellen), die Motoröle vertreiben, kostenlos zurückge-
nommen werden. Ausgehärtete Dispersionsfarben können mit 
dem Hausmüll entsorgt werden. 
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 
1. Samstag des Monats in der Zeit von 9 - 13 Uhr direkt bei der 
Abfallbeseitigungsanlage in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Schwalbach am Taunus, 29.01.2024
Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat

Schulkinderhäuser und Kindertagesstätten freuen sich über Unterstützung von jungen Leuten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FSJ bei der Stadt Schwalbach 
● aktuell einen FSJler, der ein frei-

williges Soziales Jahr nur weiter-
empfehlen kann: „Ich freue mich 
jeden Tag her zu kommen“, sagt 
der 16-jährige Tom, während er 
über seinen Alltag im Schulkin-
derhaus spricht. Und das sieht 
man ihm auch an. Auf Empfeh-
lung seiner Schwester begann 
Tom im September des vergange-
nen Jahres sein freiwilliges Jahr 
zur berufl ichen, beziehungswei-
se schulischen Orientierung und 
zur persönlichen Weiterbildung.

Besonders gut gefällt ihm 
die Vielfalt an Tätigkeiten, zu 
denen unter anderem das Spie-
len mit den Kindern, das Dek-
ken des Tisches, das Einsortie-
ren von Büchern und Spielen 
und das Helfen bei der Essens-
ausgabe gehören. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter han-
delten immer unterstützend 
und die Arbeitszeiten würden 
abgesprochen. 

Zu den weiteren Vorteilen 
eines FSJ zählen, dass man 
neue Menschen kennenlernt, 
neue Kontakte knüpft und auch 
lernt, Verantwortung zu über-
nehmen. Außerdem erhält man 
jeden Monat bis zu 453 Euro 
Taschengeld, eine Sozial- und 
Unfallversicherung, einen FSJ-
Ausweis für Vergünstigungen 
sowie ein Zeugnis nach Ab-
schluss. Diese und viele weite-
re Informationen zum Freiwilli-
gen Sozialen Jahr fi nden Inter-
essierte unter ib-freiwilligen-
dienste.de im Internet auf der 
Webseite des Internationalen 
Bundes (IB), der Stellen für den 
Freiwilligendienst vermittelt.

Wer Interesse an einem FSJ 
in Schwalbach hat, kann sich 
direkt bei den genannten Ein-
richtungen melden. Es besteht 
auch die Option, einen unver-
bindlichen „Schnuppertag“ zu 
machen.  red

Ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) ist ein guter Weg, 
sich berufl ich zu orientie-
ren oder Wartezeiten auf ein 
Studium beziehungsweise 
eine Ausbildung zu überbrü-
cken. Vom 16. bis zum 26. Le-
bensjahr stehen einem viele 
Möglichkeiten zur Verfü-
gung, ein FSJ beispielsweise 
in Krankenhäusern, Kinder-
tagesstätten, Einrichtungen 
für Menschen mit Behinde-
rung, Schulen oder Pfl ege-
heimen zu absolvieren.

Auch bei der Stadt Schwal-
bach gibt es dafür einige Optio-
nen, nämlich in den Schulkin-
derhäusern der Geschwister-
Scholl-Schule, in den Kinder-
tagesstätten „Kinderkiste“ und 
„Tausendfüßlerhaus“ und auch 
in der Jugendarbeit. 

Im Schulkinderhaus II der Ge-
schwister-Scholl-Schule gibt es 

C1-Jugend der mJSG Schwalbach/Niederhöchstadt unterliegt HSG Hanau mit 42:33 Toren 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bittere Auswärts-Niederlage
● ten, in der die Gegner ihre Chan-

ce nutzten und sich einen Sechs-
Tore-Vorsprung erarbeiteten. 
Diese kurze Schwächephase 
der mJSG hatte einen maßgeb-
lichen Einfl uss auf das Ergebnis 
zur Halbzeitpause, zu der die 
Mannschaft aus Schwalbach/
Niederhöchstadt mit 21:16 
Toren hinten lag. Die zweite 
Halbzeit begann sehr ausgegli-
chen und man spürte, dass die 
mC1 dieses Rückspiel gegen 
Hanau gerne gewinnen wollte. 
Aber die Hanauer spielten ihre 
Angriffe schnell aus und setzten 
ihre Abwehr sehr robust ein.

Scheinbar ließen sich die 
Jungs aus Schwalbach/Nieder-
höchstadt dadurch etwas ver-
unsichern und so kam es auch in 
der zweiten Halbzeit zu unkon-

zentrierten und glücklosen fünf 
Minuten, die den Gegner wei-
ter aufbauten und in denen die 
mC1 wiederum sechs gegneri-
sche Tore am Stück zuließ. Zwar 
konnte man anschließend den 
Rückstand wieder etwas verkür-
zen, zum Schluss musste sich die 
mJSG Schwalbach/Niederhöch-
stadt aber gegen die gut aufspie-
lende HSG Hanau geschlagen 
geben. Trotz einer guten Leistung 
der Mannschaft endete das Spiel 
mit 42:33 Toren verdient zugun-
sten der Gastgeber. Durch diese 
Niederlage rutschen die Schwal-
bach/Niederhöchstädter in der 
Tabelle vom vierten auf den fünf-
ten Tabellenplatz.

Das nächste Heimspiel fi ndet 
am 18. Februar um 14.30 Uhr 
gegen die TSG Münster statt.  red

Im ersten Handballspiel 
nach den Weihnachtsferi-
en trat die C1-Jugend der 
mJSG Schwalbach/Nieder-
höchstadt auswärts gegen 
die HSG Hanau an. 

Die Oberliga-Partie begann 
vielversprechend, und die 
mJSG konnte die ersten Tore 
erzielen. Von Anfang an zeigte 
sich, dass es ein ruppiges Spiel 
werden würde, denn gleich 
in der zweiten Minute gab es 
den ersten Sebenmeter für die 
mJSG – der leider nicht im Netz 
landete. Gleich darauf musste 
die mJSG ihre Führung aufge-
ben, konnte aber einen knap-
pen Anschluss halten.

Leider gab es später dann eine 
Phase von schwachen vier Minu-

Auch das Team des Schulkinderhauses Geschwister-Scholl-Schule II kann FSJ-Kräfte brauchen. Foto: mag

Die C1-Jugend der mJSG Schwalbach/Niederhöchstadt musste im ersten Auswärtsspiel des neuen 
Jahres in der Oberliga gegen Hanau eine deutliche Niederlage einstecken.  Fotos: MSG

Neuer Kurs im Familienzentrum „Schatzinsel“ in Bad Soden startet am 6. Februar
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Berufsstress besser bewältigen
● mungs- und Meditationsübun-

gen die Aufmerksamkeit auf den 
gegenwärtigen Moment zu rich-
ten und den Anforderungen des 
Lebens mit mehr Klarheit, Akzep-
tanz und Gelassenheit zu begeg-
nen. Der Kurs fi ndet in der Hän-
delstraße 52 in Bad Soden statt. 
Von den Krankenkassen wird er 
als Präventionskurs anerkannt. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 265 
Euro, inklusive Handbuch und 
CDs. Die Voraussetzung für die 
Kursteilnahme ist ein telefoni-
sches Vorgespräch mit der Kurs-
leiterin unter der Telefonnummer 
0163/4877997. Anmeldungen 
werden bis heute unter evangeli-
sche-familienbildung.de im Inter-
net entgegen genommen.  red

Das Familienzentrum „Schatz-
insel“ bietet ab dem 6. Februar 
mit einem Kursangebot die Ge-
legenheit zum Innehalten. 

„Stressbewältigung durch Acht-
samkeit“ ist das Ziel der MBSR-
Methode. In ihrem Kurs lehrt Ulri-
ke Schaefers die Teilnehmenden, 
mithilfe von Körperwahrneh-
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READY, STEADY, 
SCHOOL 

Kita ∙ Grundschule mit Eingangsstufe ∙ Gymnasium

  Nahtlose Bildungsreise von der Kita bis zum Abitur

  Bilinguales Lernen durch muttersprachliche Pädagogen

  MINT-Schwerpunkt (Mathematik, Informatik, 

 Naturwissenschaft, Technik)

  Persönlichkeitsentwicklung als fester Bestandteil 

 des Curriculums

  Ganztägige Gemeinschaft mit Früh-, Nachmittags- 

 und Ferienprogramm 

  Zugang für alle Kinder durch einkommensabhängige  
 Elternbeiträge

frankfurt-taunus.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91 · 61449 Steinbach/Taunus

PHORMS
FRANKFURT TAUNUS

OPEN DAY
03.02.2024 von 11 – 14 Uhr

Mathematik
Alle Klassenstufen, GK + LK

Lernstudio Schneider seit 1994
Hauptstraße 21, 65824 Schwalbach

(06196) 88 82 85  nachhilfeprofis.de

NachhilfeNachhilfe
–  ANZEIGEN –

Mit Bildungsgutscheinen sollen alle Kinder Zugang zu professioneller Nachhilfe bekommen 
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Kostenfreie Nachhilfestunden
● Deutschland die gleichen Bil-

dungschancen haben – ganz 
gleich, ob die Eltern viel Geld 
verdienen oder nicht. Durch 
diese Unterstützung haben auch 
Familien mit geringem Einkom-
men eine Chance, schnelle und 
professionelle Hilfe zu bekom-
men, falls die Noten der Kin-
der absacken und die Motiva-
tion für die Schule sinkt. Und 
das kommt gar nicht so selten 
vor: „Derzeit werden mehr als 
ein Viertel unserer Schülerin-
nen und Schüler aus dem BuT-
Paket des Bundes gefördert“, 
informiert Thomas Momotow 
vom Nachhilfeanbieter Studi-
enkreis. Das gilt für Kinder aller 
Altersklassen, von der Grund-
schule bis zur Oberstufe.

Der Antrag auf Förderung 
aus dem Bildungs- und Teilha-
be-Paket muss bei der zuständi-
gen Stelle, etwa dem örtlichen 
Jobcenter oder dem Sozialamt, 

gestellt werden. Um die Vor-
aussetzungen für kostenlose 
Nachhilfestunden zu erfül-
len, muss zudem die Schu-
le bestätigen, dass das Kind 
auch tatsächlich Unterstüt-
zung beim Lernen benötigt, 
um seine schulischen Ziele zu 
erreichen. 

Hier sollten Eltern am 
besten den Fachlehrer anspre-
chen. Unter studienkreis.de 
gibt es die Möglichkeit, einen 
unverbindlichen und kosten-
losen Beratungstermin zum 
Thema Förderung für Nachhil-
festunden zu vereinbaren. Zu 
dem genannten Bildungspaket 
gehören weiterhin Leistungen 
für Lerntherapie, wenn sie 
notwendig ist, oder auch die 
Kostenübernahme, damit ein 
Kind an Schulausfl ügen und 
Klassenfahrten teilnehmen 
kann, sowie ein Zuschuss für 
Lernmaterialien.  djd

Gute Nachrichten für 
viele Familien, deren Kind 
Hilfe bei schulischen Leis-
tungen benötigt: Die Kosten 
für professionelle Nachhil-
fe können durch das „Bil-
dung und Teilhabe“-Paket 
(BuT) der Bundesregierung 
unter bestimmten Umstän-
den übernommen werden. 

Schülerinnen und Schü-
ler erhalten dann einen Bil-
dungsgutschein, den sie bei 
verschiedenen Anbietern ein-
lösen können. Die Vorausset-
zung dafür besteht unter an-
derem darin, dass die Eltern 
ohnehin schon Sozialleistun-
gen beziehen. Dazu zählen 
zum Beispiel Kinderzuschlag, 
Arbeitslosengeld II, Sozialhil-
fe, Asylbewerber-Leistungen 
oder Wohngeld. 

Die BuT-Gelder sollen dazu 
beitragen, dass alle Kinder in 

Gute Bildung darf keine Frage der Finanzen sein. Wohngeldempfänger können Nachhilfe für ihre 
Kinder bezahlt bekommen.  Foto: DJD/Studienkreis

Der Mini-Lernkreis hilft Schülerinnen und Schülern schon seit einem halben Jahrhundert 
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50 Euro Rabatt zum Jubiläum
● und qualitativer Nachhilfeun-

terricht gewährleistet.
Neben dem regulären Nach-

hilfeunterricht hat sich der Mi-
ni-Lernkreis im Laufe seines 
50-jährigen Bestehens auf den 
Unterricht für Schüler mit einer 
Lese- und Rechtschreibschwä-
che sowie mit Dyskalkulie spe-
zialisiert. Kurse für Grundschü-
ler, wie „Fit in die 5. Klasse“ ge-
hörten von Anfang an zum Pro-
gramm. Auch die Vorbereitung 
zum Erreichen einer erfolgrei-
chen Abschlussprüfung für die 
verschiedensten Schularten oder 
auch der Unterricht über Bildung 
und Teilhabe (BuT) gehört zum 
Unterricht. Ob Präsenz oder On-
line, der Unterricht wird immer 
individuell auf die Schüler abge-
stimmt, um jeden Schüler dort 
abzuholen, wo er gerade mit sei-

nem aktuellen Wissensstand, 
im jeweiligen Fach, steht.

Um den Mini-Lernkreis ken-
nen zu lernen, können Eltern 
die Jubiläums-Aktion „50 Jahre 
- 50 € Rabatt“ nutzen. Dabei er-
halten sie noch bis Ende März 
50 Euro Rabatt auf jede Neu-
anmeldung über sechs Mona-
te beim Mini-Lernkreis-Rhein-
Main, solange der Vorrat an 
Gutscheinen reicht.  pr

Mini-Lernkreis Rhein-Main
Renate Fink-Gute

Praunheimer Weg 16
61449 Steinbach

Telefon 06171/987670
E-Mail:  nk-gute@
minilernkreis.de

www.minilernkreis-
rhein-main.de

In diesem Jahr feiert die 
Nachhilfeschule Mini-Lern-
kreis ihr 50-jähriges Beste-
hen. Der individuelle Nach-
hilfeunterricht in kleinen 
und großen Orten sorgte in 
den vergangenen 50 Jahren 
für viele zufriedene Schü-
ler und Eltern. Dies belegen 
auch die vielen Auszeich-
nungen. Der Mini-Lern-
kreis erreicht im Jahr 2023 
wieder zwei erste Plätze 
in der für den Nachhilfe-
bereich sehr bedeutenden 
Deutschlandstudie.

Die Leiterin des Mini-Lern-
kreis Rhein-Main, Renate 
Fink-Gute, bietet mit dem in-
dividuellen Einzelunterricht, 
der auch zu Hause stattfi nden 
kann, Kleingruppenkursen im 
Ort des Schülers oder Online-
Unterricht für alle Klassenstu-
fen und alle Schularten, ein 
erfolgreiches Nachhilfeange-
bot. Die qualifi zierten Lehr-
kräfte fördern die Schüler in-
dividuell auf verschiedene 
Arten und in vielen verschie-
denen Fächern.

Zu Beginn des Unterrichts 
wird mit jedem Schüler und 
jeder Schülerin ein Einstu-
fungstest durchgeführt, um 
so gezielt auf das aktuelle 
Leistungsniveau eingehen 
zu können. Regelmäßige El-
terngespräche und Kontakt 
mit der Schule ergeben ein 
Gesamtbild. Durch den Aus-
tausch mit den Eltern und den 
Lehrkräften sind Fortschrit-
te und Notenverbesserungen 
möglich. Auch durch den Ein-
satz des Mini-Lernkreis-Lehr-
materials und durch die Hin-
zunahme der Schulbücher der 
Schüler wird ein nachhaltiger 

Beim 42. „Zulu’s Ball“ am 3. Februar wird das Bürgerhaus zu einer großen Jazz-Hall 
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Ein Höhepunkt für Jazzfreunde
● Traditionell wird der „Zulu’s 

Ball“ bereits um 18.45 Uhr mit 
dem Einmarsch der „Original 
Zulu’s Brassband“ eröffnet und 
dann geht auf drei Bühnen mit 
insgesamt sechs Bands und So-
listen im stündlichen Wechsel 
weiter. 

Im „Ball Room“ sorgt das An-

drej Hermlins Swing Dance 
Orchestra aus Berlin für Stim-
mung. Im Wechsel dazu steht 
die „Barrelhouse Jazzband 
New“. Die traditionsreiche 
deutsche Jazzband kommt nach 
dem Ausscheiden von Reimer 
von Essen und Horst Schwarz in 
neuer Besetzung mit Matthias 
Seuffert und Joachim Lösch.

In der Blues Corner sind „Zy-
deco Annie + Swamp Cats“ zu 
hören und zu sehen. Die erfolg-
reiche Akkordeonvirtuosin und 
Frontfrau Anja Baldauf heizt die 
Szene an. Waschbrett, Gitarre, 
Bass, Schlagzeug und Gesang 
garantieren zudem allerbeste 
Stimmung. Im Wechsel spielt 
die „Matchbox Blues Band“ ihr 
bekanntes Bluesharp- und Gi-
tarrenspiel. Die Musiker bieten, 
allen voran Klaus „Mojo“ Kilian 
mit seiner Bluesharp, traditio-
nellen Blues in vielen Schattie-
rungen.

In der Piano Bar begeistert 
Marina Lebenson mit außerge-
wöhnlicher Improvisationsga-
be, brillanter Technik und zau-
berhaftem Feeling und Michael 
van den Valentyn fasst seine 
Spielweise als „Early-Jazzpiano-
Stil“ zusammen: Ragtime, Boo-
gie Woogie, Blues und Swing in 
ungebremster Spielfreude nebst 
lockerem Entertainment.

Ausführliche Informationen 
gibt es unter jazzclub-schwal-
bach.de im Internet. Kar-
ten gibt es für 45 Euro an der 
Abendkasse und im Vorverkauf 
bei ticket-regional.de im Inter-
net, der Geschäftsstelle der 
Kulturkreis GmbH im Rathaus 
sowie in der „Papiertruhe“ in 
der Ringstraße. red

Ein ganz besonderes Er-
eignis für alle Jazzfreunde 
und das Jazz-Highlight zur 
Faschingszeit im Rhein-
Main-Gebiet ist der Schwal-
bacher „Zulu´s Ball“, der 
am Samstag, 3. Februar von 
19 Uhr bis 1 Uhr im Bürger-
haus stattfi ndet.

Die Matchbox Blues Band will bei der 42. Au  age des Schwalbacher „Zulu´s Ball“ in der Blues-
Corner mit ihrem Bluesharp- und Gitarrenspiel wieder begeistern.  Foto: Torkler

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80
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